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K a r l s r u

Nr . 178 Montag , den 29 . Inn . 1818 .

Laiera . tFortsetzung des könjgl. Edikts über die staatsrechtlichen Verbä '. knisse der vormals reichsständischen Fürsten , Grafen,

und H . rren . ) — Kurheffen . — Würtemberg. —. Dänemark. — Frankreich . — Niederlande» — Prelljsen . — Kußiand»

(Warschau . )

er Z e k t u n g.

D a i e r ii .
Nach den neusten Nachrichten aus München , sagt

die Bamderger Zeit . , haben Se . konigl . Maj . unterm

i2 . v . den verdienstvollen konigl. Sraaisiach Freiherrn
von Seckenoorf daseibst zu der Würde eines Reichsra -

theö , beständigen Mtigliedes der ersten Kammer und

Präsidenten des protestantischen Generalkonsistoriumö
ernainit .

Forlsetzong des gestern abgebrochenen königl . Edikts :

II . chrspstegc . ) § . 18 . Bei oen standesherrlicl ) en

Gerlvpcsoezirken ,virv nach den bestehenden Gesetzen
Rtllir gesprochen . § . iy . Die Verwaltung der Zivil -

gerichisbarkeit , der willkührlichen , jo wieder streitigen
in erster Instanz , gcschichl durch Behörden , welche mit

den konigl . Stadt - nnd Landgerichttii . gleiche Zuständig¬
keit haben , und Stüdt - und Heuschaftsgerillzre beiße »

sollen . In strafrechtlichen Fallen stehet denselben mehr

nicht als die Untersuchung zu . Oie geschlossenen Akten

werden an . das . .einschlägige Strafgericht zur Schöpfung
des Unheils cingesendet . Z . 22 . Oie hergebrachte mitt¬

lere und Strafgerichlsbarkeit der Staude - Herren kann

nur durch cm förmlich konftitiiirteö , aus gesezmäflg be¬

fähigten und verordnnngsmästg besoldeten Mitgliedern ,
in vorgeschriedener Anzahl zusammengesezres Kolle¬

gium , unter dem Namen , Justizkanzlei , verwaltet wer¬

den . Oie Bernfnng in lezcer Instanz geht hiervon in

Zivilsirafrecht - fachen an dasAppellarionsgericht des ein¬

schlägigen Regierungsbezirkes , bei Krinunalfailen hin¬

gegen , so wie in Zivilsachen , an das konigl . Oberap -

pellarionSgericht . § . 21 . Oie für die Insiizverwaltung
in der Mittlern Instanz angestellcen Individuen müssen,
nach Berichtigung des QgalifikationSpunktes , bei dem

konigl . Overappellatioiisgerichre durch den Weg des

Scaacsmiiustenmns der Justiz die Genehmigung erhal¬
ten . § . 22 . Die Subalternen in den Kanzleien .ins
die Jnstizbeanuen werden von den Slandesherren ohne
besondere Bestätigung ernannt . Jedoch har , § . 2z , die

Justizkanzlei , oder in deren Ermangelung das einschlä¬
gige AppellatiouSgerichk bei der Verpflichtung und Ein¬

weisung solcher Subjekte die Beweise über d,e zu ihren
Stellen erforderliche Lägltfikgrio » zu den Men zu brin¬

gen , und nicht nnr jährlich dem OberappellationSge -

richte eine Liste darüber vorzulegea , sondern au v . so

viel diese Justizdeamten derrlst , jedesmal deren Eri -en--

innig mit den änalisikarionsbewetsen eben diesem ober - ,

sten Gerichtshöfe anzuzeige » . § . 24 . Oie staudesherr -

lichen Zusiizstellen sind der O .deraufstchr des Oberappel »,

lationsgeri .prs unterworfen , dem es znsteht , von de :»

Akren derselbe » Einsicht zu nehmen , und mir Genehmi -

gmig des Sraatöministeriums der Justiz , auf Vorgan¬

gs dahin erstattete !! Bericht , V ' sitarwnen anzuordnen - .

lusbesondere den Zustand des Pupillen - , so wie des Hy¬

potheken - und Oeposüenwesens untersuchen zu lassen» .

25 . Len Standesyerren ist zwar gestattet , von der

Verwaltung der Justiz im Allgemeinen , insbesondere

von dem Zustande des Vormundschaft - - , Depositen -

und Hypothekenwesens Einsicht zu nehmen , um die Ab- ,

stellung der befundenen Mängel veranlassen zu können ; ,

jedoch dürfen sich dieselben in die Rechtöenrscheidun -

gen ihrer Gerichtsstellen keineswegs eimnischeir. Das ^-

Bcgnadigungsrechl stehr allein dem Souverain zu.

( Fortsetzung folgt .)
K u r h e s s e n .

Nürnberger Zeitungen melden folgendesaus Kassel ;

vom 2i . Jun . : Se . kbn . Hob . der Kurfürst genießen, - ,

nach Beziehung des Svmmcrschlosses zu Wilhelm - hohe- ,

wieder des besten Wohlseyns , und zeigen sich dem Publi - .

kam täglich ans Spazierfahrten . Der geheime Rath

wird fortdauernd zweimal wöchentlich hier gehalten -

» nd der Kurfürst versäumt nie , in demselben den Vor -

siz , nach gewohnter Weise , zu führen , und zu diesem

Ende an den Tagen derSitzuiiz von Wilhelmshdhe hier

einzntreffen . — Man gievt hier aus guter Hand die

Versicherung , daß Ihre Majestäten die beiden Kaiser

und der Kdnig von Preußen , nach ihrer Zusammen¬

kunft in Achen , die hiesige Residenz berühren , und

den kurfürstlichen Hof durch einen Besuch erfreuen ,

werden .
M a rburg , den 22 . Jun . Aus einem Rechnungs¬

abschlüsse , welchen der daiuesige Prof , van Eß über

die verbreiteten heil . Schriften und milden Gaben , die

er zu diesem Zwecke eingenommen und verwendet har -.
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öffentlich vorgelegt hat , gehe: hervor , daß erbis Inn . d.
J . im Ganzen an Geld und Geldeswerth 94,345 st . 15 kr .
eingenommen habe , wozu die große englische Bibelge¬
sellschaft allein 61,957 fl . 52 kr . veicrug , das llbrige
aber durch die rastlose Thätigkeit des Hrn . Professors
zusammengebracht wurde , der sich gleich große Verdien¬
ste um die Uebersetzung der heil . Schrift , wie um deren
Verbreitung erworben hat . Von seinem NeuenTestamente ,
das unterm i . d. auch die Approbation des erzbischdfl . re-
gensburg . Ge ». Vikariats z» Aschaffcnbmg erhalten har ,
sind schon 6 rechtmäßige Auflagen und zwei Nachdrücke
erschienen , und die Summe der verbreiteten Eremplare
desselben belauft sich auf 233,341 . Nebst diesen wur¬
den durch ihn mehrere tausend lutherische Bibeln , Neue
Testamente und kleine Erbauungsschriften verbreitet . —
So eben gehet die Nachricht ein , daß die hohe Schnle
von Freiburg im Grvßherzogthum Baven die Verdienste
dieses gelehrten und ausgezeichneten Mannes mir der
theologischen Doktvrswnrde beehrt habe , welche sie ihm
aus eigenem Antriebe und unentgeldlich meiner feierli¬
chen Versammlung , welche auf de» ir . d. «»gesagt und
gehalten wurde , ertheilt hat .

W ü r r e m b e r g.
Stuttgart , den 27 . Irin . Das heutige königl .

Staats - und Regierungsblatt macht eine mir dem kais.
dstreichischen Hofe wegen gegenseitiger Auslieferung der
Deserteurs unter dem 6 . Dez . 1817 abgeschlossene , und
von beiden Höfen ratiflzirte Uebcreinkunft , weiche mit dem
r . des iiachstkommciiden Monats Jul . in Vollzug gesezt
werden soll , bekannt ; ferner eine vom 10 . Jim . d . I .
datine , 33 Paragraphen enthaltende , Hofordnung , be¬
stimmt , fltmmklichen Hofofflziantcn und Dienern eine
Ueberstcht über die allgemeinen Pflichten und Rechte
zu verschaffen , welche sie zu erfüllen und anzuspreche »
haben .

Dänemark .
Kopenhagen , de» 20 . Jan . Geste : » erschien

daö Budget der Reichsbank für das erste Banijahr ,
oder den Zeitraum vom i . Febr . r8rZ bis 31 . Jan . i8 >4-
— Ein königl . Placat vom 10 . d . verbietet unter har¬
ter Strafe , irgend etwas dem Denk zu übergeben ,
worin beleidigende Ausdrücke gegen fremde , mir Däne¬
mark im freundschaftlichen Verhältnisse lebende Regenten
Vorkommen , auch selbst dann , wenn eS aus fremden
Blättern oder Schriften ausgenommen ist.

Frankreich .
Paris , den 25 . Jmr . Gestern von 1 bis 4 Uhr

Nachmittags war Ministerialkonseil zu St . Elend unter
dem Vorsitze des Königs .

Die königl . Gabarre , la Truste , ist am 2 . d. mit
einem Theile der Offiziere der korsischen Legion auf der
Rhede von Ajaccio angekommen . — Graf Vignolles hat
unterm 28 . Mai an die Maires des Departement von
Korsika ein Umlanfschreiben erlassen , worin er dieselben
auf Individuen aufmerksam macht , die , obgleich ver -
heirarhet . wie er sagt , öffentlich im Konkubinat mit
andern Weibern leben , und sie auffordert , dle ngchdrük -

lichsten Maßregeln zu ergreifen , um diesem sittenverderbll -cheu Bnspicle ein Ende zu machen . — Durch eine königl.Verfügung vom 12 . v . ist der Oberst vom Gen . Scave ,Baron de Moncrif , zum Lieutenant des Königs zuBa -stia , an die Stelle des abderufenen Hcn . de la Brena -
chie , ernannt worden. — Der gleichfalls abberufeuebisherige Gouverneur von Korsika , Gen . Lieut . Graf deWillst , hat sich am 4 . d . zu Bastia cingeschifft .Am 18 . d. ist die königl . engl . Nacht , Royal - So -vereign , auf der Rhede von Calais angckswmeu , um da¬selbst den Herzog und die Herzogin von Kent zu erwar¬ten , und sie nach England überzuführen .Aas Alby wird unterm 14. d. gemeldet : Die Witt «we Bancal ist seit einiger Zeit sehr munter ; sie lacht ,tanzt und singt ohne Unterlaß . Stellt mau ihr vor ,sic möchte ihr bevorstehendes Schiksal bedenken , so ant¬wortet sie : eben weil icy daran denk- , will ich die mirnoch geschenkte kurze Zeit benutzen . Nach de» angeblichvon dieser Frau gemachten neuen Geständnissen , sollendie Leperspreier in einem Stalle drS Hauses von Bessie "-reo - Vey » ac begiabea worben seya . Bar ist ernster undstiller . Er bringt seine Zeit mit Lesen oder Strohflech -ten zu . Nur scheint er voll Ungeduld , sein Eudschiksalzu erfahren , weniger aus Furcht vor dem Tod , alsum seiner Lage gewiß zu seyn . Man glaubt im allge¬meinen , die Gnade , dis man ihm erthcilen wird , werdeim Verhältnisse mir seinen neuen Bekenntnissen stehen.— Man spricht von einem andern seit kurzem zu Rho¬de ; an einem Manne begangenen Morde , der eben eineSumme von 42 bis 52,020 Franke » empfange » Hatte.— N . S . Die neuen Umstande , welche die Bancal

angegeben , scheinen sich zu bestätigen . Man behaup¬tet , die Leicyname und die Instrumenten der Leyerspie «ler sepen an den Orte » gefunden worden , die sie ange -zeigt harre . Dieses Verbrechen kündigt hinlänglich dasSchiksal an , daö die Häupter des Komplets den un -
tcrgeotdeneleii Mördern bereitet Hütten . Die Bancal ,Collard , Bar und Missvnnier würden , als gefährlicheZeugen , ohne Zweifel , wie die Leyerspieler , verschwundenseyn , wenn nicht der Fluß Aveyrou , indem er denLeichnam des Fualdez an seine Ufer auswarf , zeitig ge¬nug auf Oie Spur des Verbrechens geführt hätte .Der Moniteur giebt heute , nach dem ' LondnerJournal , kbe Times , einen Auszug anS dem zuJamaika erscheinenden Blatt , Kingston - Courant ,vom 1 . Mai , über die südanieritaiiishen Angelegenhei¬ten , worin es , nach Wiederholung mancher bereits be¬kannter älterer Nachrichten , heißt : Die spanischen Zei¬tungen sprechen noch nicht von der Verwundung des

kdnigl. Generals Morillo bei ia . Puerta am 17 . März .Man kan» indessen annebmen , daß diese durch einen Lan¬
zenstich in die Weichen auf der rechten Seite verursachte
Verwundung lddr ' ich war . Mau mußte Morillo auf einer
Tragbahre nach Valencia bringen . Die Zeitung vonCaraccas har io Tage gewartet , che sie von diesem Ge¬
fechte sprach , und fügte demdusfallsigen Bericht einenandern über ein am 23 . Marz vorgcfallenes Gefecht bei .



wvrkn jedoch Mori ' llo' S keine Erwährung geschieht , den
man daher für todt , oder wenigstens ausser Stand ,
eine Depesche zu unterzeichnen , annehmen muß . Am
27 . März wurde der kdnigl . Gen . la Torrs , der nach Mo -
rillv 's Verwundung das Kommando übernommen hatte ,
bei Orte; , 27 Stunden südöstlich von Caraccas , von
dem Gen . der Independenten , Paez , geschlagen . Die
Royalisten verloren 400 Mann an Todten , worunter
viele Offiziere sind . Diese Nachricht wird durch Briefe
bestätigt , welche die Royalisten selbst aus Lagoayra und
Porto - Cavello erhalten haben , so wie durch mehrere
Personen , welche aus ersterm Hafen angekommen sind .
Leztere sagen aus , daß la Torre bis Villa de Cura sich
zurükgezogen , und daß Paez , nach Zurnklaffiing von
200 Mann zu Ortez , gegen San - Carlos , 70 Stun¬
den von Caraccas , marschiert sey , dessen er sich bemäch¬
tigt , und darauf Valencia bedroht habe . Die Zeitung
von Caraccas vom 1 . Apr . sagt , daß Paez bei Or¬
tez nicht alle Vortheile gehabt habe , die er erwartet
haben mogte ; sie sagt aber nicht , daß er geschlagen
worden sey . Von verschiedenen Seiten erfährt man ,
daß 2200 Engländer in der spanischen Guiana angekom -
men seyeu , um Dienste beiden Insurgenten zu nehmen .
Der Jnsurgenrenadminal Brion soll gegenwärtig

' bei
St . Enstache kreuzen , nachdem er den Befehlshaberder
span . Eskavre , Gavosa , genbrhigt , die Münoungen
des Orenoko zu verlassen rc. — Daß diese Nachrichten
für noch eben so unverbürgt anzusehen sind , als die frü¬
her !» , bedarf wohl kaum bemerkt zu werden ; überhaupt
rvird eine kritische Würdigung der südamerikanischen
Nachrichten immer schwerer , vorzüglich durch die
darin häufig vorkommende Vermengung des Neuern
mit dem Aeltern . — Unter die zuverlässigen » Nachrichten
gehört , daß Ch.ili sich ain 12 . Febr . für unabhängig er¬
klärt hat .

Fortsetzung der gestern abgebrochenen Konvention vom
25 . Apr . Z . Da dieAusstänoe , welche die französ . Re¬
gierung an den Kautionen der verrechnenden Beamten ,
in den durch die Arr . io und 24 des Vertrags vom
2o . Nov . » 8 ^ 5 vorgesehenen Fällen , zurükzuhälteu be¬
rechtigtwäre , gleichfalls in die Transaktion mic einge-
schlossen sind , welche der Gegenstand dieser Ueberein¬
kunft ist , so sind sie dadurch vollkommen getilgt . Was
diejenigen dieser Kautionen beruft , welche in Immobi¬
lien oder Jiiscripnonen auf das große Buch gestellt »vor¬
bei» sind , so sollen , »venu die genannten Regierungen es
verlangen , die hypothekarischen Jnscriptionen ausge¬
strichen , die darauf geschehenen Einsprüche gehoben , und
diese Jnscriptionen , so wie die Akren über die etwaige
Beschlagsar . fhebung den respektive » Abgeordneten oder
deren Bevollmächtigten ausgehändigt werden . 4 . Da
eben so die Summen , welche als Bürgschaft , Unter¬
pfänder oder Anweisungen durch Franzosen , welche in
den von Frankreich getrennten Landern angestellt gewe¬
sen , in die betreffenden Schazkammern gezahlt worden
sind , und ihnen nach dem Art . 22 des Vertrags voin
zo . Mai erstattet werden müßten , in gegenwärtiger

Transaktion begriffen sind , so werden hierdurch die ge¬
nannten Mächte in deren Bmacht von jeoer Verbino -
lichkeir befreit , indem die franzds . Regierung ihre Rük -
zahlung übernimmt . 5 . Durch die in den vorausge -
henoen Artikeln getroffenen Bestimmungen wird Frank¬
reich , sowohl was das Kapital , als die i .n iF . Art . der
Uebereinkunft vom 22 . Nov . igrz vorgeschriebenen Zin¬
sen angeht , von den Schulden jeder Art , für welche
im Vertrage vom zo . Mai 1814 und der Uebereinkunft
vom 22 . Nov . i8 » Z fürgeschen worden , und die in den
in der eben genannten Uebereinkunft vvrgeschnebenen
Formen eingeklagt worden sind , vollkommen befreit , so
daß diese Schulden , in Bezug auf Frankreich , für er¬
loschen und nichtig angesehen werden , und nie Gums
zu irgend einer Art von Rükfocderung sollen geben kön¬
nen . 6 . In Folge der vorstehenden Verfügungen be¬
schließen die gemischten Kommissionen , weiche KrafrdeS
Art . z der Uebereinkunft vom 22 . Nov . niedergesiztwor¬
den sind , ihre durch eben diese Uebereinkunft befohlnen
Liquidationsarbeiten . ( F . f . )

Gestern standen die zu z-w. h . konsolidirten Fonds zu
73r °> und die Bankaktien zu 166z Fr .

Niederlande .
Brüssel , den 22 . Jim . Oer König hat verflosse¬

ne Woche , in Begleitung des Prinzen Friedrich , Nnn -
wegen , Arnheim rc . besucht , uns ist oann na h dem
Schlosse von Loo zurükgekehrt . — Der neue Erzbischof
von Mecheln hat kürzlich einen hiesigen Pfarrer , wegen
Ungehorsams gegen die Befehle seiner Obern , seines
Amtes entsezt . — Nachrichten aus Baraoia sprechen
von neuen anfrührischen Bewegungen , die in dem west¬
lichen Theile der Insel Java statt gehabt , aber bereits
in den ersten Tagen des Februars wicoer gestillt waren .
Eine ernsthaftere Rebellion auf der Insel Amboina ist ,
vorzüglich durch die Eskadre unter den Befehlendes Kon -
treadmirals Bnyskes , die ausz Linienschiff" !» , 2 Fregat¬
ten und 2 Korvetten bestand , und wozu noch oas den
neuen Gouverneur der Molukken - Jnseln a» Bord ha¬
bende Linienschiff , Tromp , gestoßen war , schnell ge¬
dämpftworden . Der diesfallsige Bericht des Ksntr -
admirals Buyskes ist vo -» 9 . Dez . 1817 datirt . Man
erwartet denselben »uit seiner Eskadre nächstens nun in
Europa zurük .

P r e » s s e n.
Berlin , den 21 . Ju „ . Wie es heißt , werden

Se . Maj . der König den 27 . k . M . , in Begleitung
Sr . Maj . des Kaisers Alexander , hier in Berün ein-
treffcn . zu welcher Zeit mehrere Kavallerie - und Jn -
faiiterieregimencer aus der umliegenden Gegeno und ans
dein Herzogthum Sachsen ein vedeiitenses Korps bil¬
den sollen , das 12 Tage nnd Nachte maiiövriren und
bivonakirenwird . Bald darauf werden sim die beidenMo -
narchen nach Achen begebe» , wohin die beiden erste»
Bataillone der Gienadlergarderegimenter Kaiser Alexan¬
der und KaiserFranz , desgleichen eili Landw .' hrregimenc ,
ihren Marsch antreten werden . — Seit einige » Tagen
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erzählt man sich hier , daß der vormalige kbn. Kammer¬
sänger Fischer auf seiner Reise nach Rußland in Mitau
ungehalten und verhaftet worden sey . Die Ursache Vie¬
ser Verhaftung steht zu erwarten .

Rußland .
Warschau , den iz . Jun . DerWvywod - Senateur

und General der Kavallerie , Johann Heinrich von
Dombrowski , ist am 6 . d . auf seinem Gute Winna -
go . a in dem Greßherzogrhum Posen mit Tode abge¬
gangen . Die polnische Nation und die Armee betrauern
den Verlust dieses Helden , dessen ausgezeichnete Tha -
ten der Welt bekannt sind. Er war der erste, der die polni¬

schen Legionen in Italien formirte , und alle franMche
Feldzüge mitmachte . Er warf die ersten Strahlen der
Hofnung zur Wiedergeburt seines vertilgten Vaterlan¬
des . Uebermorgen werden hier in der Kreuzkirche Ere -
quien für den General mit allen Militärehreu und einer
panegyrischen Leichenrede gehalten werden . Zur Auf¬
richtung eines prächtigen (lsstrum cloloris , mit Tro¬
phäen geziert , werden alle Anstalten gerreffen . — Das
Monument des Fürsten Joseph Pomatowski , an wel¬
chem der Ritter Thorrvaldse » zu Rom arbeitet , wird
beinahe Zoo,ooo poln . Gulden kosten. Die freiwilli¬
ge» Beiträge dazu bestehen bis jezt aus 324,641 Gulden .

B a d e N .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

28 . fJ u n . Barometer ITHermometer Wind jHygrometer ^Witterung übe r h a u p t«
Morgens 47
Mittags S3
Nachts Sn

27Zoll lo ^ Linien il7ir Grad über 0
27 Zoll ii/irLinien * 8 Grad über 0
2kZoll 0 ^ Linien Iig/ ^ Gravüber 0

Nord oft
Südwest
Süowest

43 Grad
39 Grad
49 Grad

heiter , schwül
trüb , Regen , Gewitter , stürm ,
trüb , real , ritch

M . Vormittags S 12 Uhr stand das Thermometer 25/ ^ Gr . , m Scharren .
Thrater - Lnze ige .

Dienstag , den zo. Jun . ( zum erstenmale ) : Las Hau « Ang -lade , oder : Die Vorsehung wacht , Schauspiel in zAkten . Nach dem Französischen bearbeitet von LhcodorHell.

Beuggen . fFrüchte - Bersteigerung . s Mitwoch ,den r . Jul . d . I . , Morgens um iv Uhr , werden auf dem
Bureau der Domainenverwaltung

100 Malier Rocken ,60 — Gerste ,
500 — Dinkel ,
150 — Haber ,

6 — Erbsen ,teim Meistgebot öffentlich verkauft werden .
Beuggen , den 10. Jun . 1818 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Fr . Freyberg .

Bruchsal . sGerst . Vers , eigerung . s Bis Mit¬
woch , den 1. Jul . d . I . , Vormittags um 10 Uhr , werden
auf hiesig herrschaftlichem Speicher

200 Malter Gerst ,
in einzelnen Partien , gegen gleich baace Zahlung beim A '-fas-
sen , öffentlich verkauft werden ; wozu die Steigerungsliedha -
ter hiermit eingeladen werden .

Bruchsal , den 22. Jun . 1818.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Sold .
Ettenheim . sFrüchte - Versteigerung . S Mit¬

wochs , den 1. Jul - , Vormittags um ö Uhr , « erden bei der
diesseiligen Stelle ohngesähr .

150 Frtt . Weizen ,
50 — Korn ,

Zoo Frtl . Gerst ,
50 — Haber und
15 — Molzer ,

z« «dgethetttrn kleinen Partien , gegen haare Zahlung verstei¬

gert , und , wenn die SteigerungSgebote sich jenen der zwei
lezten Marktpreise annähern , ohne Ratisikationsvorbehalt zu-
geschlagcn werden .

Ettenheim , den 15 Jun . 1818.
Großherzozliche Domainenverwaltung .

Brückner .
Rastatt . sFr ü ch t e - V e r st e i g e r » n g . s Mitwoch ,den 1 . Jul . d . I . , Vormittage um io Uh - , werden in hiesig

Großhirzogl . Domaineuverwaltungskanzlei öffentlich de « Ver¬
steigerung ausgesezt !

ohnqefähr sZ Mltr . Multer
und 46 — Haber ,und kommt der Erlös jenem der zwei vorqehenden Marktpreise

nahe , so werden solche , ohne höhere Genehmigung , sogleich
zugeschlagen werden .

Rastatt , den ri . Jun . i8 >8 -
Grcßherzogliche Domainenverwaltung .

Siegt .
Mannheim . sTabaksgeizen zu verkaufe n .s Ei¬

ne Partie reine Tabaksgei -cn , , 817er Gewächs , von Heller
Farbe , sind zu verkaufen . Das Nähere ist bei Daniel Krä¬
mer in Hsckenheim , wo die Waare sizt , oder bei Samuel
Darmstädter dahier zu erfahren .

Baden . ( Haus zu verkaufe n . s Ein zweistöckiges
Haus , mit Gärtchen und Hoftaum , ist zu verkaufen . Es liegt
in der schönsten Gegend von Baden , und bietet die herrlichste
Aursichi der Straße von Oos bis Baden dar . Das Näher « ist
bei Unterschriebenem zu eifragen .

Baden , den 24 . Jun . I8l8 -
Joseph Zerr , Kapellmeister .

Karlsruhe . sGesuch eines Müllers . j Auf ein
bedeurend - S Mühlwerk im Bezirksamt Bretter , wird ein er¬
fahrner Müller gesucht , der vorzüglich das O - Hlsch,agen ver¬
steht , und der die Aufsicht über die übrigen Mühlknechle fuh¬
ren kann . Der Aufzug kan » zu Anfang Jul - geschehen. Die
nähern Bedingungen sind im Zeit , Komplott zu erfahren .
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